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    1. Einleitung


     


    In Zukunft müssen sich die Manager der Unternehmen mit dem Themenkomplex der Fachkräftebindung auseinandersetzen. Dies resultiert zum einen aus der demografischen Entwicklung, so wird angenommen, dass in den nächsten 10 Jahren das Erwerbspersonenpotential von derzeit ca. 44,6 Mio. Menschen auf 38,1 Mio. schrumpfen wird und somit auch das Angebot an qualifizierten Fachkräften sinken wird.[1] Zum anderen wird davon ausgegangen, dass eine neue Arbeitnehmergeneration auf den Arbeitsmarkt stößt und Stoßen wird, die eine andere Einstellung und Wertevorstellung zur Arbeit hat und nicht mehr konform geht mit den Werten und Einstellungen, die die heutige Arbeitswelt prägen. In der vorliegenden Arbeit wird untersucht, ob sich ein Zusammenhang bilden lässt zwischen dem Retention Management als Mitarbeiterbindungsstrategie und einer neuen Mitarbeitergeneration - der sogenannten Generation Y. Als Hypothese wird angenommen, dass sich die Generation Y durch das Retention Management an ein Unternehmen binden lässt. Um die These zu untermauern, wird zunächst auf die Fachkräfte von Morgen eingegangen, dabei soll sich bestätigen, dass sich Generation Y von anderen Generationen bezüglich der Einstellungen und Wertevorstellungen sowie dem Anspruch gegenüber dem Arbeitgeber ändern wird. Darüber hinaus dient die begriffliche Auseinandersetzung mit dem Commitment und der Identifikation mit dem Unternehmen als Grundlage des Verständnisses von der Entstehung des Bindungsgefühls. Zudem gilt das Commitment als eine wichtige Voraussetzung, um Mitarbeiter für die Organisation zu gewinnen und zu binden. Abschließend wird auf die strategischen Handlungsfelder des Retention Managements eingegangen, dies wird dazu beitragen, die Hypothese zu untermauern und zu festigen. Desweitern werden Handlungsfelder aufzeigt, wie sich die speziellen Modelle dafür eignen, die zukünftige und häufig auch als illoyal bezeichnete Mitarbeitergeneration für das Unternehmen zu gewinnen und längerfristig zu binden.


     

  


  
    2. Generation Y: Die Fachkräfte von Morgen


     


    2.1 Generation Y unterscheidet sich von bisherigen Generationen


     


    Da der Unternehmenserfolg abhängig ist von der Leistungsbereitschaft, Qualifikation und der Loyalität seiner Mitarbeiter, müssen sich Personalchefs mit den Mitarbeitern der Zukunft auseinandersetzen. Die Fachkräfte von Morgen haben andere Erwartungen als ihre Vorgänger und sie können sich diese Erwartungen im Hinblick auf den kommenden Fachkräftemangel leisten.


     


    Mit unterschiedlichsten Interessen und Wertevorstellungen am zukünftigen Arbeitsplatz wird die Zusammensetzung von Teams und Gruppen gegenwärtig und zukünftig von vier Generationen geprägt. Hierzu gehören die Veteranen, die Baby Boomer, Generation X und eine völlig anders denkende Generation Y.


     


    Um den Handlungsbedarf besser zu verstehen, ist es wichtig, eine Typisierung der Generationen vorzunehmen. Generationen unterscheiden sich bezüglich des Erlebten und der Erwartungen. Im Folgenden werden die Charakteristika der drei Generationen dargestellt, die zukünftig die Generation Y führen werden. Hierbei ist zu beachten, dass es nicht darum geht, eine Pauschalisierung der Menschen einer Generation vorzunehmen, sondern einen Überblick über die verschiedenen Charaktere im Zusammenhang mit deren Einstellungen und Wertvorstellungen zu vermitteln.


     


    Drei Generationen und eine Vielfalt an Wertevorstellungen:


     


    1. Die Veteranen oder auch Traditionalisten genannt, sind Geborene zwischen 1922 und 1943/45; ihr Menschenbild geht von folgenden Eigenschaften aus:


     


    „Engagement, Opferbereitschaft, Geduld, Konformismus


     


    Formalität, Disziplin, Ehre, Recht und Gesetz


     


    Respekt gegenüber Autorität


     


    Pflichterfüllung vor Vergnügen


     


    Stabilität und Erfahrungen


     


    Detailorientiertheit und Gründlichkeit


     


    Loyalität und Beständigkeit"[2]


     


    2. Die Generation der Baby Boomer wurde in der Nachkriegszeit geboren zwischen 1943/46 und 1960/64. Sie zeichnen sich durch folgende Charaktereigenschaften aus:


     


    „Arbeits-, Dienstleistungs- sowie Kundenorientierung


     


    Optimismus, Antrieb und starker Wille


     


    Teamgeist, Beteiligung und Konsens, Beziehungsmanagement


     


    Persönliche Erfüllung und Wachstum, Egozentrik (...)


     


    Gesundheit, Wohlbefinden und Jugendlichkeit


     


    Empfindlichkeit beim Feedback"[3]


     


    3. Generation X wurde zwischen den Jahren 1960/65 bis 1977/80 geboren und weist folgendes Charakteristika auf:


     


    „ Vielfalt („Diversity") und globale Denke


     


    Balance, Ausgeglichenheit und Spaß


     


    Informelle und antiautoritäre Haltung


     


    Eigenverantwortung und Selbstvertrauen


     


    Unabhängigkeit und Individualismus


     


    Anpassungsfähigkeit und Pragmatismus


     


    Affinität zu Technologie und Kreativität


     


    Ungeduld und Zynismus


     


    Schwierigkeiten im Umgang mit anderen Menschen "[4]


     


    Generationen werden durch ihre gesellschaftliche Umgebung, in der sie sozialisiert werden, geprägt. So zeichnet sich Z.B. die Affinität zur Technologie in der Generation X dadurch aus, dass Sie in ihrer Kindheit/Jugend mit dem technologischen Fortschritt zwischen 1970 und 1980 aufgewachsen sind. Vom Videorekorder über den Walkman und zum Telefon mit Tastatur. Die Entwicklung des technologischen Fortschrittes erfolgte hier in einem überschaubaren Tempo.


     


    Anders ist es in der nachfolgenden Generation.


     


    Generation Y ist in einer Zeit aufgewachsen, in der sich die Technologie rasend schnell entwickelt hat. Allein innerhalb der letzten 10 Jahre sind so viele neue Innovationen auf den Markt gekommen, dass einem schwindlig werden kann. Beginnend beim DVD-Player, Heimkino-Dolby-Surround-Anlagen, vom Flachbildfernseher zum 3D Fernseher, ständig neue Spielkonsolen von Playstation 2 und 3 zur Wii- Spielkonsole, weiter zu den MP3-Playern, Laptops und Internetplattformen wie Facebook, Xing oder Studi-VZ und zu einer immer und überall möglichen Kommunikation und Erreichbarkeit via Smartphone und Tablet-PC.[5]
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